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Für den Teamchef und Fahrer des neuen 
Scania-Teams, namens tankpool24-Racing 
Team, stand von vornherein fest, dass sein 
eigener Racetruck ein Scania sein wird. Für 
Steffen Faas war klar, schwäbisch oder 
schwedisch. Schließlich war sein erster 
LKW, den er auf öffentlichen Straßen 
bewegte, ein Schwede mit dem gekrönten 
Fabelwesen Greif im Firmenlogo. Zwar saß 
auf dem Beifahrersitz ein Fahrlehrer, der 
das Temperament des Fahrers einbremste, 
aber die Liebe zur Marke aus dem 
schwedischen Södertälje war entbrannt.  
Damit wird zukünftig das Alleinstellungs-
merkmal der niederländischen Scania-
Truckracer Erwin Kleinnagelvoort und Cees 
Zandbergen in der ETRC dahin sein. Die 
Niederländer hatte über viele Jahre die 

Steffen Faas steht auf Schwedenstahl 

Wie Steffen Faas zu den Racetrucks kam 

2017 erfüllte sich für Steffen Faas der 
langgehegte Wunsch, einen Racetruck in 
der FIA ETRC pilotieren zu können. Die 
Truckrace-Szene kannte er schon länger. 
Schließlich besuchte er mit seinen Eltern 
bereits in den 1990er-Jahren den ADAC 
Truck-Grand-Prix. Viele weitere Besuche 
an der Strecke folgten und der junge 
Steffen Faas stand bei einem gewissen 
Gerd Körber für ein Autogramm an. Auch 
in diese Zeit fällt das erste Aufeinander-
treffen mit Jochen Hahn, den er dann 
2007 persönlich kennenlernte. Dieser war 
es auch, der 2017 den Kontakt zum Team 
Schwabentruck herstellte. Steffen Faas 
war nun Teamkollege von Mr. Truckrace, 
Gerd Körber. Am Ende der Debütsaison, 
die für Faas nur aus den Rennen am 
Nürburgring und dem Slovakiaring 
bestand, hatte der Newcomer im 
Truckrace 8 Meisterschaftspunkte 

Scania-Fahne alleine hochhalten 
müssen. Zwar ohne große Erfolge, aber 
dafür mit sehr viel Herzblut. In den 
Anfangsjahren des europäischen 
Truckracing war Scania gar mit einem 
Semi-Werksteam unterwegs. Rolf Björg, 
Teameigner und Pilot des schwedischen 
R.B. Racing Teams, wurde in der 
leistungstärksten Klasse C 1988 auf 
seinem Scania T 143 M-Haubertruck mit 
V8-Power Europameister. Der zweite 
Scania-Pilot im Team war der Brite 
Andrew (Andy) Levett, der auf einem 
eigenen Scania-Truck bereits 1986 am 
Start war. Dessen Sohn Chris hielt Jahre 
später Einzug in den Truckrace-Zirkus.  

gesammelt. 2018 wechselte er Team 
und Marke. Bei MB-Motorsport fuhr er 
einen Mercedes-Benz Racetruck und 
traf auf Norbert Kiss, der bereits mit 
Oxxo Racing zwei Meistertitel hatte 
gewinnen können. Bereits nach einer 
Saison in Diensten von MB-Motorsport 
war jedoch Schluss. Steffen Faas schloss 
seine bisher letzte Trucksaison im Jahr 
2018 auf dem 14. Gesamtrang mit 20 
Meisterschaftspunkten ab. Erst ein Blick 
auf den Grammer Truck Cup 
verdeutlicht, was hinter dieser Leistung 
stand. Im Grammer Truck Cup werden 
nur die Piloten gewertet, die neu in der 
Serie sind oder die vorherige Saison 
nicht unter den Top 10 beendeten. 
Unter „Seinesgleichen“ wurde Faas 
Vizemeister und ließ etliche Truckrace-
Haudegen mit deutlich mehr XXL-
Rennerfahrung hinter sich.  

2019 pausierte Steffen Faas, der 
im heimatlichen Schömberg 
(Landkreis Calw in Baden-
Württemberg) eine freie Kfz-
Werkstatt betreibt und seit über 
10 Jahren historische Fahrzeuge, 

von Walter Steinbrech / Faszination-TruckRace.de                                     02. Juni 2020 

„Es war schon 

immer ein Traum 

von mir, Rennen 

zu fahren.“ 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

„Als Kind durfte 

ich immer mit 

zum Truck-

Grand-Prix.“ 
 

2019 pausierte Steffen Faas, der im 
heimatlichen Schömberg (Landkreis Calw 
in Baden-Württemberg) eine freie Kfz-
Werkstatt betreibt und seit über 10 
Jahren historische Fahrzeuge, 
überwiegendluftgekühlte Porsche, 
restauriert. Daneben betreibt er mit 

2004: Mit einer Challenge fing alles an 

Nach dem auslaufenden Vertrag mit 
MB Motorsport (Mercedes) war 
tankpool24 offen für Neues. Steffen 
Faas ist froh, mit tankpool24 einen 
Hauptsponsor gefunden zu haben, der 
bereits über viele Jahre Truckracing-
Erfahrung verfügt und es ihm 
ermöglicht, nun mit Scania in der FIA-
Europameisterschaft zu fahren.  
Und so wurde die Kfz-Werkstatt Ende 
2019 zur Faas’schen Truckschmiede 
erweitert. Obwohl Scania bisher 
sämtliche Support-Anfragen abblitzen 
ließ, hielt Steffen Faas an seiner 
Hausmarke fest. Die Fahrerkabine und 
zwei Chassis-Rails wurden regulär 
gekauft. Der serienmäßige Scania-
Reihensechszylinder aus der XPI-

Endlich ein eigenes Truckrace-Team 

seiner Frau noch eine großzügige 
Reitanlage. Die dazugehörigen 
Sattelzugmaschinen für den 
Pferdetransport stammen natürlich 
auch aus dem Hause Scania. Ab dieser 
Saison dürfen sie auch die Auflieger 
des neuen Rennteams aufsatteln. 
 

Motorenfamilie mit rund 13 Litern 
Hubraum musste natürlich ordentlich 
auf Trab gebracht werden. Dafür 
zuständig war eine niederländische 
Spezialwerkstatt. Die Software für das 
Steuergerät stammt hingegen aus 
Deutschland. Steffen Faas, gelernter 
Kfz-Mechaniker, verbrachte von 
November 2019 bis April 2020 fast 
jede freie Stunde in der Werkstatt. 
Gemeinsam mit einem Freund baute 
er fast im Alleingang den neuen 
Racetruck auf. Gelegentliche 
Unterstützung gab es von einem 
befreundeten Truckracer. Bei 
Rennveranstaltungen werden ihn rund 
10 Personen begleiten, die so gut wie 
alle aus dem Freundes- und 
Familienkreis stammen. 

 

 

Dass er einen guten Bleifuß hat, bewies 
Faas bereits vor seiner Truckrace-Zeit. 
Mit 10 Jahren saß Faas Junior erstmals im 
Kart. Richtig los ging es für den heute 36-
Jährigen im Jahr 2004. Seine Schwester 
hatte ihn, ohne sein Wissen, bei der 
Motorsport-Challenge Mit SEAT und 
Sat.1 Rennfahrer werden angemeldet. 
Ohne Vorbereitung wurde er ins kalte 
Wasser geworfen und setzte sich gegen 
alle Mitbewerber durch. Als Belohnung 
winkte am Ende der Challenge der 
Gaststart in der Seat Leon Supercopa in 
der BERU Top 10.  

Der Traum des Rennfahrers ging 
endlich in Erfüllung. Mit nur wenigen 
Unterbrechungen fuhr er in den 
kommenden Jahren in diversen 
Markenpokalen und -cups sowie 
Track Days und zuletzt bei den KTM X-
Bow Battles mit. Mit dem Gewinn 
einiger Meistertitel und diverser 
Einzelveranstaltungen setzte er 
deutliche Ausrufezeichen und bewies, 
dass Fahrzeugbeherrschung sein Ding 
ist. Im Rahmen dieser Rennen kam er 
immer wieder auch mal mit der ETRC 
in Berührung. 
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„Wir sind Schaffer sagt man im Schwarzwald: Schaffe, 

schaffe, Häusle bauen. Es war nicht denkbar, dass man da 

Geld für Motorsport ausgibt.“  

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Die familiäre Atmosphäre ist Faas wichtig 
und für ihn auch ein entscheidender 
Baustein der Truckrace-Serie. Das 
Erfolgsrezept von Truckrace ist die tolle 
Mischung aus professionellem Motorsport 
in einem familiären Umfeld.  
Gerne hätte Steffen Faas seinen 
brandneuen Boliden bei den geplanten 
Tests vor Ostern den Konkurrenten 
präsentiert. Schließlich hatten sich für 
Most 14 Teams mit 17 Trucks angekündigt. 
So viele wie noch nie. Und für den 
Nürburgring hatten sich Faas und 
Hauptsponsor tankpool24 etwas 
Besonderes einfallen lassen.                  

Was macht für Sie den speziellen Reiz von Truckrace aus? 
Neben der einmaligen familiären Atmosphäre der Serie hat Truckrace heute auch 
motorsportlich seinen Reiz. Einen Tourenwagen schnell bewegen, ich sag es mal 
vorsichtig, können viele Leute. Aber einen Truck schnell bewegen, das ist der Reiz. 
Und die Technik, die dahintersteht. 
   
Warum sind Sie auf Anhieb so gut mit dem Racetruck zurechtgekommen? 
Der Wechsel vom Tourenwagen oder den X-Bows auf einen Racetruck ist mir nicht 
sehr schwergefallen. Schließlich habe ich bereits öfters in meinem Berufsleben einen 
LKW gefahren. Egal ob es der Abschleppwagen unserer Werkstatt war oder einen 
Pferdetransporter.  
 
Wo sehen Sie sich fahrerisch im Feld der ETRC? 
Bereits bei meinem Debüt 2017 habe ich auf dem Iveco erste Punkte eingefahren. 
Bei den ersten Tests auf dem Mercedes am Red Bull Ring musste ich mir mit Norbert 
Kiss einen Truck teilen. Zum Erstaunen lagen die Zeiten nicht weit auseinander. Das 
führte zu einer großen Vorfreude auf die Saison 2018. Trotz der erreichten 20 Punkte 
blieb der von mir erhoffte Erfolg leider aus. Über die Gründe gibt es, wie so oft, 
unterschiedliche Ansichten. 

Nachgefragt 

„Mein Anspruch ist ein 

professioneller 

Auftritt. Mein Team 

kommt aus dem 

Automobilrennsport, 

wo ein solcher Auftritt  

Standard ist.“ 

 

Doch Corona bremste alle aus. 
Während die einen Teams die Zeit für 
eine noch intensivere und 
entschleunigte Saisonvorbereitung 
nutzen konnten, dürften andere um 
ihre Existenz bangen. Schließlich kann 
kein Team ohne Sponsoren überleben.  
Bleibt zu hoffen, dass nach der Absage 
des Truck-Grand-Prix 2020 überhaupt 
noch das ein oder andere Rennen 
zustande kommt, wo die Teams sich 
präsentieren können. Der tankpool24-
Scania und sein Erschaffer Steffen Faas 
brennen auf die ersten Runden unter 
Rennbedingungen.   
 

 
 

Steffen Faas legt selbst 
Hand an 

 

„Wenn heute ein kleiner 

Kerl vor mir steht und 

ein Autogramm will, 

kommen eigene 

Kindheitserinnerungen 

auf.“ 
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• Geboren am 10. Oktober 1983 in Neuenbürg/Baden-Württemberg 

• Seit dem 10. Lebensjahr hobbymäßig Gokart 

• wohnhaft in Schömberg (Landkreis Calw/Baden-Württemberg) 

• Motorsport seit 2003, zunächst als Mechaniker bei Rosberg    

• 2004 erfolgreiche Teilnahme an der Challenge SEAT und SAT1 sucht 

Rennfahrer 

• 2004 – 2007 in diversen Marken-Cups (VW Polo/Seat Leon) 

• 2007 Sieger gemeinsam mit Teamkollegen Andre Picker in der Seat Leon 

Langstrecken Challenge am Nürburgring 

• 2008 Pause 

• 2009 – 2010 Tourenwagen Challenge auf BMW 325i (E 30) 

• Nordschleife/Track Day Einzelveranstaltungen mit eigenem Rennauto  

• 2014 - Porsche 997-Cup Track Days  

• 2015 Einzelrennen im KTM X-Bow 

• 2016 – 2017 KTM X-Bow Battle – Elite (eigenes Team), 2 Meistertitel  

• 2017 Einstieg in die Truck EM bei Schwabentruck (Iveco), 7 Rennen (15. 

Position, 8 Punkte)  

• 2018 komplette Saison für tankpool24 MB-Motorsport auf einem 

Mercedes-Benz Racetruck (14. Position, 20 Punkte, Vizemeister im 

Grammer Truck Cup) 

• 2019 Gründung der Faas Truckracing GmbH 

• 2020 Aufbau eines eigenen Scania tankpool24-Racing Teams 

 

Steffen Faas – Daten und Fakten 

„Das Familiäre mit 

dem Professionellen zu 

verbinden ist das 

Erfolgsrezept von 

Truckrace.“ 

 

Warum sind Sie das finanzielle Risiko eines eigenen Teams eingegangen? 
Ich wollte was Eigenes machen, in einem eigenen Team fahren. Als der Entschluss 
gefasst war und mit tankpool24 der Hauptsponsor feststand, ging es an die 
Umsetzung. Wie so oft im Leben ist es auch bei diesem Vorhaben hilfreich, wenn 
man den ein oder anderen aus der Szene kennt.  
Meine ganzen Ideen, die ich schon lange verfolge, setze ich in diesem Projekt um.  
Wir tun etwas für die Scania Fangemeinde – auch im Sinne von tankpool24 – und 
wir würden uns daher wünschen, dass unser Team auch aus dem Hause Scania 
etwas Unterstützung erfährt.  
Die Chassis sind heute sehr ähnlich vom Grundaufbau. Die Silhouette der Kabine 
macht den größten Unterschied und präsentiert die Marke.  
 
Wohin soll die Reise gehen oder was sind Ihre motorsportlichen Ziele? 
Zunächst möchte ich Rennen fahren und Erfahrungen mit dem Truck sammeln. 
Wenn am Ende ein Platz unter den Top Ten herausspringen würde und der Gewinn 
des Grammer-Cups, das wäre toll. Langfristig habe ich natürlich höhere Ziele.  
 
Danke für das nette Gespräch.  
Das Gespräch wurde am 16.04.2020 geführt. 

  

„Jedes Kabel in diesem 

Renntruck habe ich 

selber reingezogen.“ 

 

„Die Truckrace-Fans 

sind tolle Leute, die 

mich aufbauen. 

Truckrace macht 

einfach einen riesigen 

Spaß. Das ist 

einmalig im 

Motorsport.“ 

„Schwäbisch oder 

schwedisch“ 
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Impressionen 
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